Plenum am Sonntag, 25.10.2009 -  11 Uhr 25 

  

Am frühen Morgen ist der Audimax, wie auch die umliegenden Räume, von aktiven StudentInnen gereinigt worden. Die Organisation verläuft nach wie vor gut. 
  

Zum ersten Plenum des Tages sind um die 150 StudentInnen und der Saal füllt sich weiter. Auch einige Interessierte nicht studierende sind anwesend, sei es aus bloßem Interesse oder um ihre Solidarität zu bekunden. 
  

Bericht vom Plenum 

  

generelle Informationen 

  

Dankeschön an das Reinigungsteam und an die MA48, die in der Nacht den Müll abgeholt haben. Die Zusammenarbeit hat super funktioniert. 
Es wird begrüßt, dass der Samstagabend ein politischer war, dass der Audimax nicht vom politischen zum bloßen Party-Raum geworden ist, wie es von manchen Medien weiter verbreitet wird. Es wurde angeregt diskutiert, es wurden Filme geschauen und es gab ein Musik-Programm. 
Es gibt eine weitere Solidaritätserklärung von Linksjugend solid NRW. 

  

  

Berichte der Arbeitsgruppen 

  

AG Straßentheater 
Vor dem Tag der Offentür beim Bildungsministerium wird es einen Auftritt geben. Es sollen weiters Flyer verteilt werden. Weitere Mitglieder werden gesucht. Es wird dazu aufgerufen ein großes Plakat für die Ring-Seite der Uni zu entwerfen. 

  

AG Theorien 

Vernetzungstreffen 16h00, Fachschaft Architektur der TU Wien. 

  

AG Infopoint 

Hilfskräfte gesucht! Die weiteren Arbeitsgruppen werden aufgefordert, ihre Ergebnisse etwa alle 2-3 Stunden am Infopoint zu aktualisieren, damit Informations-hungrige immer auf dem neusten Stand sind. 
  

Protestgruppe Theaterwissenschaften 

Treffen morgen, 12 Uhr, Institut TheWi. Es sollen Forderungen formuliert werden. 


AG Psychologie 

Erstes Treffen 15 Uhr beim Infopoint 

  

AG Volxküche 

Herzlichen Dank für die vielen Spenden. Es wird ein Auto benötigt, um Gasflaschen zu transportieren. Es kann sonst nicht weiter gekocht werden. 

  

Deligation der Akademie der Bildenden Künste 

12 Uhr Medienvernetzungstreffen an der Bildenden. 

14 Uhr Diskussionsrunde zu Nationalstaatlichkeit und Militarisierung. Weitere Vorbereitungen für Demonstrationen zum Nationalfeiertag. Es wird an einem Helikopter gebastelt, zur Demo beim Heldenplatz. Die Stimmung in der Akademie sei großartig, es habe eine Reorganisation stattgefunden und ein Ende der Besatzung sei nicht absehbar. Die Akademie ist schon seit Dienstag besetzt. 

  

AG Marxistische Perspektiven der Besetzung 

Es soll eine politische Analyse der gesamten Protestaktionen stattfinden. Ein Treffen wurde noch nicht festgelegt. Es gibt eine Handynummer am Infopoint. Man freut sich über Mitglieder. 

  

Workshop „Aus internationalen Protesten lernen“ 

Es soll ein wenig von den „guten alten Zeiten“ geschwärmt werden. Kontakt ebenfalls am Infopoint. 

  

AG Forderungen 

Beim gestrigent Treffen wurde über das Verhältnis von kurzfristigen zu generellen Forderungen diskutiert. Es sollen generele Forderungen zur Auslösung einer öffentlichen Debatte ausgearbeitet werden. Mitdiskutierern kann man ab 14h00 hinter dem NIG im HUS. Es gibt bereits um 12 Uhr ein Treffen am Infopoint. 

  

AG Presse 
Es gibt eine neue Website der Audimax-Besetzung unter audimax.ie.bagru.at. 

Die Plenen werden im Livestream übertragen. Momentan gibt es schon über 700 Zuseher. Auf der Homepage können auch die aktuellen Twittermeldungen verfolgt werden. Ziel ist es, nicht von den klassischen Medien abhängig zu sein, sondern selbst aktiv Nachrichten zu verbreiten. Es wurden auch Foren für die Arbeitsgruppen eingerichtet, sowie ein allgemeines Forum. Dies soll zur Vernetzung unter den StudentInnen beitragen. Es werden noch weitere Unterstützer gesucht! 
Es wird dazu aufgerufen, über den Demokratisierungsprozess im Rahmen der Besetzung zu schreiben. 
  

AG Mobilisierung 

Transparente sollen gestaltet werden, um den Protest auf die Straße und vor allem auch auf die Außenbereiche der Universität auszudehnen. 
  

Im Anschluss an die Beiträge der Arbeitsgruppen 

  

Es soll darüber abgestimmt werden, ob eine Solidaritätserklärung an die IG Metall ausgesprochen wird, die sich bereits am Samstag mit den StudentInnen solidarisiert hatte, und sich momentan in Tarifverhandlungen befindet. 
  

Der Hörsaal 24 wird zum fixen Treffpunkt für ORGA Treffen erklärt. 

  

Die Rechtshilder der Akademie-Besetzung hat sich bereit erklärt sich auch der Audimax-Besetzung anzunehmen. 
  

Diskussion um Solidarisierung mit der IG Metall 

  

Es wird gefordert, dass eine Solidaritätserklärung sich nicht einfach pauschal gestaltet, sondern dass vorher auch bekannt gemacht wird, mit welchen Forderungen der Metaller man sich gegebenenfalls solidarisiert. 
  

Die IG Metall stecke in Verhandlungen um Flexibilisierung der Arbeitszeiten und eine Ausweitung der gesetzlichen Normalarbeitszeit. 
  

Einige befürchten, der Protest würde verwässert, wenn er zu allgemein wird. Ein allgemeinder Protest gegen Neoliberalismus würde von den konkreten Zielen der StudentInnen ablenken. 
  

Der sozioökonomische Zusammenhang unserer Proteste wird betont. Dafür gibt es Applaus. Man solle sich vor dem Hintergrund der Wirtschaftskrise auf jeden Fall mit Metallern, Druckern usw. solidarisieren.   
  

Es wird die Frage aufgeworfen, wie es möglich sei, dass überhaupt über eine Solidarität mit den Metallern diskutiert wird, schließlich gehe es um Forderungen von Arbeitern. 
  

Diskussionsteilnehmer fordern, dass die StudentInnen sich mit allen solidarisieren, die sich mit ihnen solidarisieren. 
  

Es zeichnet sich eine generell Zustimmung zur Solidarisierung mit den Metallern ab. Ihre Forderungen werden auf die Leinwand projeziert. 
  

Ein Diskussionsteilnehmer bietet an am Montag, 26.10.2009 gegen 15 Uhr einen Workshop anzubieten, in dem sich über die Forderungen der Gewerkschafter informiert werden kann. 
  

Das Podium beendet die Diskussion aus Zeitmangel. Es werden drei Minuten zum Durchlesen der Metaller-Forderungen eingeräumt. Dann soll über eine Solidarisierung abgestimmt werden. 

  

Es stellt sich die Frage, wie fundiert unser Protest sein kann, wenn wir über die Relevanz und die Zustimmung zu den Gewerkschaftsforderungen innerhalb von drei Minuten entscheiden können? 

  

Abstimmungsergebnis über Solidarisierung mit den Metallern: Zustimmung. (sehr eindeutig) 

  

Beschluss: Wir erklären uns solidarisch mit der Forderungen der IG Metall. 
  

15 Uhr 00: Vortrag „Universitäten in einer neoliberalen Welt“ im Audima 

  

16 Uhr 00: Vorführung des „Thearters der Unterdrückten“ 

  

16 Uhr 00: HS 24, ORGA Treffen 

  

18 Uhr 00: Liveschaltung nach Insbruck zur Anatolischen Föderation (die wohl Solidarität                                         bekunden möchte) 

  

18 Uhr 30: Liveschaltung zur Akademie der Bildenen Künste 

  

19 Uhr 00: Plenum 
  

Vortrag AG Demonstration 

  

Es soll am Mittwoch, 28.10.2009 um 17 Uhr eine breite, offene, kreative und friedliche Demonstration werden. Sie soll angemeldet werden, um möglichst vielen Menschen die Teilnahme zu erleichtern. Als Motto wird vorgeschlagen: „Geld für Bildung, statt für Banken und Konzerne“. 

Es soll ein erfahrenes Koordinationsteam verantwortlich sein. Ein Sanitätsteam soll ebenfalls vorhanden sein. Ein Flyer, der zur Demo aufruft, wird gerade erarbeitet. Auf ihm sollen auch die Kernforderungen stehen. 

Ein großes Fronttransparent soll ohne Logos oder Namen von Organisationen gestaltet werden. Treffpunkt könnte die Universitätsrampe sein. 

Eine Route könnte durch den 1. Bezirk am Wissenschaftsministerium und am Schwedenplatz, vorbei an den Gemeindebauten im 2. Bezirk und zurück zur Universität führen. Der Audimax müsste in der Zwischenzeit auf jeden Fall besetzt bleiben. 
Ein Treffen der AG Demo gibt es eine halbe Stunde nach Ende des Plenums am Infostand. 
  

Vorschläge aus dem Plenum: die Demo sollte alkohol- und drogenfrei verlaufen. „Waffenähnliche Gegenstände“ sollen nicht mitgenommen werden, um der Polizei nicht der geringsten Vorwand zu liefern. Auf der Demo sollten Flyer verteilt werden, um den Abstand zwischen PassantInnen und Demonstrierenden zu verkleinern. 
  

Ausserdem sollte wir während der Demo immer lächeln. („Zwar trivial aber wichtig!“) 

  

Die Bedeutung der Anmeldung der Demonstration wird betont, um dem Sicherheitsbedürfnis aller Teilnehmenden entgegenzukommen. 
Die Demo nicht anzumelden sei unverantwortlich. Repressionen der Polizei soll vorgebeugt werden.  
  

Der Plan der AG Demonstration wurde vom Plenum mit großer Zustimmung angenommen. 
Beschluss: Der Vorschlag der AG Demo zur Mittwochs-Demonstration wird angenommen. 

  

Weiteres: 

  

Es gibt eine Anregung, den morgigen Tag zum „Tag der offenen Tür“ zu erklären, und Infostände usw. aufzubauen, um die Besetzung öffentlich zu machen. Festgestellt wird: im Audimax stehen die Türen ohnehin immer offen. 
  

Ab 18 Uhr gibt es Informationen über die rechtliche Lage von Demonstration und Besetzung am Infopoint. Dazu haben sich einige Jus-StudentInnen bereit erklärt. 
  

  

  

Thomas Stollenwerk 

  

  

